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EINE MONATSSCHRIFT

REVUE MENSUELLE

April/Avril 1943 No. 4 XL Jahrgang / Année

GOLGATHA

Römischer Kriegsknecht :

Gebt die Würfel her! Es geht um das Gewand des Nazareners!
Ein zweiter:

Schüttle und wirf!
Der erste :

Die Würfel fallen träge. Sie sind feucht vom Nachttau.

Johannes der Jünger:

Es ist nicht der Tau. Die Augen der Würfel haben geweint.

Die Jünger:

Wir dürfen ihn abnehmen vom Kreuze.

Maria :

Nehmt ihn leise ab. Er hat viele Wunden.

Die Jünger:

Er fühlt sie nicht mehr.

Maria :

Ich fühle sie. Tut es um meinetwillen.

Seine Stimme nach Jahrhunderten:
Ich bin Jesus der Nazarener, und auch in deinen Tagen würde
ich gekreuzigt werden. Und wenn ich einen Sohn hätte und dieser

wieder einen und dieser wieder einen, so hättet ihr sie alle an

das Kreuz geschlagen. Denn der Haß erbt sich fort in euren Ge-

schlechtem und besteht wie eine vieltausendjährige Zeder vom

Libanon. Das Gute aber muß jeden Tag neu gepflanzt werden.

Aus den Eingebungen des Marianus.

Der Kreis
Le Cercle

i


	Golgatha

